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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel LLM-01 
Public Administration und Governance 

Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Prof. Dr. Manfred Schleer 

Status Pflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden kennen die relevanten (verwaltungs-)wissen-

schaftlichen Grundlagen und Theorien für die öffentliche Ver-
waltung (bzw. das politisch-administrative System – PAS) und 
können diese beurteilen. 

• Die Studierenden kennen die maßgeblichen Rahmenbedingun-
gen für die öffentliche Verwaltung (bzw. das PAS) in Deutsch-
land. Sie kennen die relevanten Strukturen, Abläufe/Verfahren, 
Akteure, Ziele/Aufgaben und Kontrollmechanismen. Die Basis-
kenntnisse werden erweitert und vertieft. Auf der Grundlage der 
genannten Punkte können die Studierenden die Spezifika der 
öffentlichen Verwaltung verstehen und im Hinblick auf das ei-
gene und Behördenhandeln berücksichtigen. 

• Die Studierenden kennen Governancekonzeptionen für das 
PAS und können die daraus folgenden Implikationen insbeson-
dere im Hinblick auf steuerungsbezogene Aspekte nachvollzie-
hen/erklären und auf das eigene und Behördenhandeln berück-
sichtigen. 

• Die Studierenden kennen die (über den im vorangegangenen 
Punkt genannten Ansatz hinausgehenden) einschlägigen Re-
fomkonzepte/-ansätze für die öffentliche Verwaltung und kön-
nen diese unter unterschiedlichen Blickwinkeln analysieren und 
insbesondere im Hinblick auf die daraus abzuleitenden Konse-
quenzen beurteilen. 

Schlüsselqualifikationen 

• Methodenkompetenz 
Die Studierenden können auf der Grundlage relevanter Theorie- 
und Modell-/Reformansätze sowie der einschlägigen Metho-
den/Verfahren verwaltungstypische Problemstellungen be-
schreiben, systematisieren, erklären und bewerten sowie Lö-
sungsmöglichkeiten entwickeln. 

Inhalte • Verwaltungslehre und -wissenschaft, ausgewählte (sozialwis-
senschaftliche) Theorien und Modelle  

• Öffentliche Verwaltung als Institution, Organisation und Akteur 
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• Das politisch-administrative System (PAS) der Bundesrepublik 
Deutschland 

• Governance- und Reform-/Modernisierungskonzepte für das 
PAS 

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 

• Übung 

• Selbststudium 

Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine, da Basismodul 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h  

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Hausarbeit 

Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Gewichtung: 100% 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über bis 
zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehreren Tei-
len besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsausschuss fest-
gelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 1. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-02 

Verwaltungsrechtsschutz I 
Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Ass. iur. Benno Kaplonek 

Status Pflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden können komplexe rechtliche Fragestellungen 

systematisch einordnen und in Handlungsempfehlungen für be-
rufliche Anforderungen umsetzen. 

• Die Studierenden kennen die rechtlichen Strukturen und Umge-
bungsbedingungen öffentlichen Handelns. 

• Die Studierenden kennen die Möglichkeiten und Restriktionen 
staatlicher Akteure und können Lösungsansätze beurteilen. 

• Die Studierenden verstehen die Notwendigkeit rechtstaatlichen 
Handelns und können daraus eigene Strategien für ihre berufli-
che Tätigkeit entwickeln.  

• Die Studierenden verfügen über Kenntnisse der Handlungsfor-
men, Informationspflichten und haftungs‐ sowie entschädigungs-
begründenden Tatbestände sowie prozessualer Fragen und sind 
in der Lage, in Führungssituationen adäquate Entscheidungen zu 
treffen sowie praxisrelevante Fallgestaltungen entsprechend zu 
beurteilen. 

• Die Studierenden sind in der Lage, ihre vertieften Kenntnisse in 
ausgewählten Feldern des Allgemeinen und Besonderen Verwal-
tungsrechts praktisch und strategisch einzusetzen. 

Schlüsselqualifikationen 
• Methodenkompetenz  

Die Studierenden können komplexe rechtliche Fragestellungen 
anhand von Fallkonstellationen beurteilen und beherrschen den 
Umgang mit grundlegenden juristischen Methoden. 

• Sozialkompetenz 
Die Studierenden bearbeiten Praxisbeispiele und Fälle in Klein-
gruppen. Durch Gruppenarbeit stärken sie ihre Teamfähigkeit 
und vertiefen ihre Erfahrungen im kooperativen Lernen. 

Inhalte • Widerspruchsverfahren in besonderen Konstellationen wie Dritt-
anfechtung, Widersprüche gegen Rücknahme und Widerruf be-
günstigender Verwaltungsakte, jeweils mit Tenorierung 

• Erfolgsaussichten außergerichtlicher und gerichtlicher Eilrechts-
behelfe 
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Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Selbststudium 

Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Grundkenntnisse im Öffentlichen Recht (obligatorisch) 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h  

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten bzw. 300 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Seminarleistung 

schriftlicher Teil: Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen 
bestimmt 
Mündliche Ergebnispräsentation: 15 bis 30 Minuten 

oder 
• Hausarbeit 

Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Gewichtung: 100 % 
 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 1. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-03 

Geschäftsprozessmanagement 
Stand: 
04/2026 

Modulbeauftragter Dipl.-Kfm. Hartwig Meyerle 

Status Pflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden verstehen die Beziehung zwischen operativem 

und strategischem Prozessmanagement und verstehen die Not-
wendigkeit der Ausrichtung an den übergeordneten Zielen der 
Organisation. 

• Die Studierenden kennen die Aufgaben und Instrumente des Ge-
schäftsprozessmanagements, insbesondere zum Zwecke der 
Prozessverbesserung. 

• Sie können Prozesse im Einklang mit der Erreichung übergeord-
neter Ziele priorisieren, analysieren und optimieren.  

• Sie können Geschäftsprozesse nach BPMN-Standard modellie-
ren, Schwachstellen identifizieren und Verbesserungsansätze 
erarbeiten.  

• Sie kennen Methoden der Kontinuierlichen Verbesserung von 
Geschäftsprozessen und deren Bedeutung für ein effizientes und 
effektives Prozessmanagement. 

• Sie kennen wichtige Process Intelligence-Ansätze (datenge-
stützte Beschreibung, Analyse, Steuerung von Prozessen). 

• Sie kennen die Rolle des Projektmanagements sowie des 
Change Managements für das Gelingen erfolgreicher Prozess-
veränderungen. 

Schlüsselqualifikationen 

• Methodenkompetenz 
Methoden zur Identifikation, Erhebung, Modellierung, Analyse 
und Verbesserung von Prozessen. 
Methoden der Kontinuierlichen Verbesserung von Prozessen. 

Inhalte • Geschäftsprozessmanagement-Lebenszyklus 

• Modellierung von Geschäftsprozessen in BPMN sowie PICTURE 
BPMN 

• Prozessanalyse, Schwachstellenanalyse 

• Redesign-Heuristiken 

• Kontinuierliche Verbesserung 
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• Process Intelligence (datengestützte Beschreibung, Analyse, 
Steuerung von Prozessen) 

• Projektmanagement 

• Change Management 

• Werkzeuge des Prozessmanagements, z. B. Prozessmanage-
ment Plattform Sachsen 

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Selbststudium 

Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine, da Basismodul 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h 

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder  
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Seminarleistung 

schriftlicher Teil: Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen 
bestimmt 
Mündliche Ergebnispräsentation: 15 bis 30 Minuten 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 1. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-04 

Grundlagen des Rechts und wissenschaftliche 
Methoden 

Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Ass. iur. Matthias Thum 

Status Pflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden kennen die rechtsphilosophischen Grundla-

gen des Rechts und können diese Kenntnisse im rechtlichen 
und politischen Diskurs sowie bei der Setzung und Auslegung 
von Recht sachgerecht einbringen. 

• Die Studierenden kennen die rechtstheoretischen Grundla-
gen, die verfassungsrechtlichen Grundlagen der Rechtsset-
zung und Architektur von Recht sowie bestehende Restriktio-
nen und können diese Kenntnisse bei Rechtssetzung und 
Rechtsanwendung umsetzen. 

• Die Studierenden kennen die juristische Methodik und können 
diese in komplexen Fällen praktisch anwenden. 

• Die Studierenden kennen empirische Methoden aus den So-
zialwissenschaften und können diese anwenden. 

Schlüsselqualifikationen 

• Methodenkompetenz 
Im Rahmen des Moduls erwerben die Studierenden eine pra-
xisnahe Methodenkompetenz im juristischen Arbeiten sowie 
im Bereich der Sozialwissenschaften. Sie lernen komplexe 
rechtliche und sozialwissenschaftliche Problemstellungen 
systematisch zu analysieren. Die Studierenden werden befä-
higt, ihr Grundlagenwissen flexibel auf neue Situationen anzu-
wenden. Bewertungs-, Entscheidungs- und Begründungs-
kompetenz werden gezielt durch praktische Übungen, Fallstu-
dien und Präsentationen gefördert. 

• Sozial- und Führungskompetenz 
Die Studierenden lernen Normen am jeweils übergeordneten 
Recht zu messen, verstehen die Notwendigkeit rechtsstaatli-
chen Handelns und können ihre methodischen Kompetenzen 
in Führungsstrategien einbringen um Mitarbeitende konstruk-
tiv anzuleiten und zu führen sowie Konflikte und komplexe 
Fragestellungen zu bewältigen. 

Inhalte Grundlagen des Rechts und rechtswissenschaftliche Methoden 

• Grundpositionen der Rechtsphilosophie, Verfassung und Grund-
werte, aktuelle rechtsphilosophische Problemstellungen 

• Rechtstheoretische Grundlagen (u. a. Legitimität, Verbindlichkeit 
und Anerkennung von Recht), und Aufbau des Rechts und der 
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Rechtsordnung, Funktion, Wurzeln und Werte des Rechts sowie 
Rechtsquellen 

• Verfahren der Rechtssetzung auf Bundes-, Landes- und kommu-
naler Ebene  

• Rechtsanwendung, Auslegung und Methodenlehre 
Grundlagen empirischer Forschungsmethoden in den Sozialwissen-
schaften 

• Grundlagen sozialwissenschaftlicher Methoden  
• Kenntnisse in der Anwendung sozialwissenschaftlicher Metho-

den, insbesondere Umfragen, Interviews, Fallstudien sowie be-
schreibende analytische Statistik 

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Selbststudium 

Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine, da Basismodul 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Projektleistung 

Projektbearbeitung: Art und Umfang wird vom Modulverantwort-
lichen bestimmt 
Bearbeitungszeit: 4 Monate 
Projektpräsentation: 20 bis 30 Minuten 

oder 
• Seminarleistung 

schriftlicher Teil: Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen 
bestimmt 
Mündliche Ergebnispräsentation: 15 bis 30 Minuten 

oder 
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• Hausarbeit 
Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Gewichtung: 100% 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 1. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-05 

Öffentliches Dienstrecht 
Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Ass. iur. Elisabeth Finck 

Status Pflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden vertiefen ihre Fachkenntnisse im öffentlichen 

Dienstrecht. Sie kennen die grundlegenden rechtlichen Rahmen-
bedingungen der Personalgewinnung, des Personaleinsatzes, der 
Personalentwicklung und der Beendigung von Beamten- und Ar-
beitsverhältnissen und können diese rechtssicher auf die jeweili-
gen Beschäftigtengruppen anwenden. 

• Sie verstehen die Systematik und Wechselwirkungen der ein-
schlägigen Regelungsbereiche (z. B. Beamten- und Arbeitsver-
hältnis, Besoldung, Versorgung, Eigruppierung, Laufbahn- Beur-
teilungs- und Beförderungswesen) und können diese Bestimmun-
gen in personalrechtlichen Verfahren sachgerecht umzusetzen. 

• Die Studierenden kennen die Rechte und Pflichten der beiden 
Statusgruppen. Sie sind mit häufig auftretenden Pflichtverletzun-
gen vertraut und können diese rechtlich analysieren und sachge-
recht bearbeiten. Sie erkennen auf Grundlage gesetzlicher Vorga-
ben Korruptionsrisiken und verstehen Aufbau und Zweck eines 
darauf basierenden Compliance-Plans. 

• Sie sind vertraut mit den Grundzügen des Personalvertretungs-, 
Koalitions- und Tarifrechts sowie mit den Rechtsschutzmöglich-
keiten bei dienstrechtlichen Streitigkeiten. 

• Sie kennen aktuelle Reformen und Entwicklungen im öffentlichen 
Dienstrecht, können diese rechtlich einordnen und differenziert 
bewerten. 

Schlüsselqualifikationen 

• Methodenkompetenz 
Im Rahmen des Moduls erwerben die Studierenden eine praxis-
nahe Methodenkompetenz im juristischen Arbeiten. Sie lernen, 
rechtliche Fragestellungen systematisch zu analysieren und fun-
dierte Lösungen zu entwickeln. Durch die Bearbeitung realitätsna-
her Fälle werden die Studierenden befähigt, ihr juristisches Fach-
wissen flexibel auf neue Situationen anzuwenden. Bewertungs-, 
Entscheidungs- und Begründungskompetenz werden gezielt 
durch praktische Übungen, Fallstudien und Präsentationen aus-
gebildet und vertieft. 
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Sozial- und Führungskompetenz 
• Durch praxisnahe Fallstudien, Übungen und Diskussionen wird 

die Fähigkeit der Studierenden gefördert, rechtliche Problemstel-
lungen im Personalbereich eigenständig zu analysieren, zu be-
werten und lösungsorientiert zu bearbeiten. Sie lernen zudem, 
kommunikative und empathische Kompetenzen gezielt einzuset-
zen, um Mitarbeitende konstruktiv zu führen und Konflikte im öf-
fentlichen Dienst professionell zu bewältigen.  

Inhalte • Anforderungen an Einstellung, Ernennung und Vertragsschluss 
sowie mögliche Fehler und deren Rechtsfolgen 

• Rechte und Pflichten im Dienstverhältnis, Funktionsweise und 
Grenzen des Direktionsrechts, Folgen von Pflichtverletzungen 
(eischließlich Disziplinarrecht)  

• Funktionelle Änderungen, Laufbahnrecht, Aufstieg, Beurteilungs-
wesen und Beförderung 

• Grundzüge der Eingruppierung, Besoldung und Versorgung 
• Beendigung des Arbeits- und Beamtenverhältnisses, insbeson-

dere Kündigung sowie spezifische Verfahren 
• Personalaktenrecht, Datenschutz sowie gemeinsame Regelun-

gen der Personal- und Interessenvertretung im Überblick  
• Besonderheiten des gerichtlichen Rechtsschutzes im Arbeits- und 

Beamtenverhältnis 

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Selbststudium 

Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Grundkenntnisse im Öffentlichen Dienstrecht (empfohlen) 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h  

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten bzw. 300 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 
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oder 
• Hausarbeit 

Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Gewichtung: 100 % 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 2. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-06 

Verwaltungsrechtsschutz II 
Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Ass. iur. Frank Degenkolbe 

Status Pflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden können komplexe rechtliche Fragestellungen 

systematisch einordnen und in Handlungsempfehlungen für be-
rufliche Anforderungen umsetzen. 

• Die Studierenden kennen die rechtlichen Strukturen und Umge-
bungsbedingungen öffentlichen Handelns. 

• Die Studierenden kennen die Möglichkeiten und Restriktionen 
staatlicher Akteure und können Lösungsansätze beurteilen. 

• Die Studierenden verstehen die Notwendigkeit rechtstaatlichen 
Handelns und können daraus eigene Strategien für ihre berufli-
che Tätigkeit entwickeln.  

• Die Studierenden verfügen über Kenntnisse der Handlungsfor-
men, Informationspflichten und haftungs‐ sowie entschädigungs-
begründenden Tatbestände sowie prozessualer Fragen und sind 
in der Lage, in Führungssituationen adäquate Entscheidungen zu 
treffen sowie praxisrelevante Fallgestaltungen entsprechend zu 
beurteilen. 

• Die Studierenden sind in der Lage, ihre vertieften Kenntnisse in 
ausgewählten Feldern des Allgemeinen und Besonderen Verwal-
tungsrechts praktisch und strategisch einzusetzen. 

Schlüsselqualifikationen 
• Methodenkompetenz  

Die Studierenden können komplexe rechtliche Fragestellungen 
anhand von Fallkonstellationen beurteilen und beherrschen den 
Umgang mit grundlegenden juristischen Methoden. 

• Sozialkompetenz 
Die Studierenden bearbeiten Praxisbeispiele und Fälle in Klein-
gruppen. Durch Gruppenarbeit stärken sie ihre Teamfähigkeit 
und vertiefen ihre Erfahrungen im kooperativen Lernen. 

Inhalte • Verwaltungsgerichtliche Klagearten 

• Normenkontrolle gem. § 47 VwGO 

• Grundzüge des verwaltungsgerichtlichen Rechtsmittelrechts 

• Staatshaftungsrechtliche Ansprüche vor Gericht 
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Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Selbststudium 

Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Grundkenntnisse im Öffentlichen Recht (obligatorisch) 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h  

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten bzw. 300 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Seminarleistung 

schriftlicher Teil: Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen 
bestimmt 
Mündliche Ergebnispräsentation: 15 bis 30 Minuten 

oder 
• Hausarbeit 

Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Gewichtung: 100 % 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 2. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-07 

Gefahrenabwehrrecht I 
Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Prof. Dr. iur. Ralf Lunau 

Status Pflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden kennen das Polizeirecht der Polizeibehörden 

und des Polizeivollzugsdienstes als Teil der verfassungs- und 
verwaltungsrechtlichen Ordnung, einschließlich des Verfahrens- 
und Prozessrechts. 

• Die Studierenden verstehen die Rechtsgrundlagen und das tat-
sächliche Zusammenwirken von allgemeinen und besonderen 
Polizeibehörden sowie des Polizeivollzugsdienstes. 

• Die Studierenden erarbeiten sich anhand konkreter Fälle aus der 
Praxis Wissen und Fähigkeiten in der Anwendung der polizeili-
chen Generalklausel, der Standardmaßnahmen sowie anderer 
Ermächtigungsnormen des besonderen Polizeirechts. 

• Die Studierenden sind in der Lage, das Polizeirecht im Rahmen 
komplexer verfahrens- und prozessrechtlicher Fallgestaltungen 
einschließlich der damit verbundenen Entscheidungen im Voll-
streckungs- und Kostenrecht zu bearbeiten. 

• Die Studierenden beherrschen die Anwendung und Unterschei-
dung präventiver Maßnahmen der Gefahrenabwehr und repres-
siver Maßnahmen der Ahndung von Ordnungswidrigkeiten, ein-
schließlich des Umgangs mit doppelfunktionalen Maßnahmen. 

Schlüsselqualifikationen 

• Methodenkompetenz: Die Studierenden erlernen juristische Ar-
beitsmethoden, insbesondere Auslegungsmethoden auf der 
Grundlage von Fachliteratur, Rechtsprechung und anderer Quel-
len, einschließlich des korrekten Zitierens und Argumentierens. 
Sie vertiefen ihre Fähigkeiten in der Falllösungstechnik durch die 
Anwendung auf komplexere materiell-rechtliche und prozess-
rechtliche Sachverhalte. Die Studierenden wenden erworbenes 
Fachwissen auf ihnen unbekannte Fragestellungen an. Die Be-
wertungs-, Entscheidungs- und Begründungsfähigkeit der Stu-
dierenden wird durch Übungen und Vorträge gefördert. 

• Sozialkompetenz: Die Studierenden arbeiten auch in Gruppen 
zusammen und verstärken so ihre Diskursfähigkeit. Sie vertiefen 
ihre Kompetenzen in Kommunikation, Präsentation und koope-
rativem Lösen von Aufgaben. 

Inhalte Allgemeines Polizeirecht der Polizeibehörden und des Polizeivoll-
zugsdienstes 
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• Aufbau und Struktur allgemeiner und besonderer Polizeibehör-
den sowie des Polizeivollzugsdienstes 

• Besonderes Polizeirecht ausgewählter Gebiete 

• Vollstreckungs- und Kostenrecht im Zusammenhang mit polizei-
lichen Maßnahmen 

• Exkurs: Ordnungswidrigkeitenrecht, insbesondere das dazuge-
hörige Ermittlungs- und Gerichtsverfahren 

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Selbststudium 

Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Teilnahme an den Modulen 02 - Verwaltungsrechtsschutz I und  
04 - Grundlagen des Rechts und wissenschaftliche Methoden  
(obligatorisch) 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h 

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten bzw. 300 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder  
• Hausarbeit 

Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Gewichtung: 100 % 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 2. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-08 

Politikwissenschaft und Staatslehre 
Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Prof. Dr. Thomas M. Schimmel 

Status Pflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden kennen das politische System der Bundesre-

publik Deutschland, die Funktionsweisen seiner Institutionen so-
wie die Bedeutung des Parteiensystems und parlamentarischer 
Repräsentation. Sie sind vertraut mit den geschichtlichen Hinter-
gründen seiner Entstehung und seiner Entwicklung und verste-
hen gesellschaftliche Konflikte vor dem Hintergrund der freiheit-
lichen Grundordnung. 

• Die Studierenden kennen verschiedene politische Systeme und 
ihre spezifischen Ausprägungen im Unterschied zur parlamenta-
rischen Demokratie der Bundesrepublik. 

• Die Studierenden kennen die ideengeschichtlichen Meilensteine, 
die zur Entstehung der parlamentarischen Demokratie geführt 
haben und wichtige politische Theorien, die diese Entwicklung 
flankiert und beeinflusst haben. 

• Die Studierenden sind in der Lage, politische Systeme verglei-
chend zu analysieren und die Ursachen, Merkmale, Folgen und 
Gefahren der Transformation politischer Systeme zu erkennen 
und zu untersuchen. 

Schlüsselqualifikationen 

• Methodenkompetenz 
Die Studierenden lernen, politikwissenschaftliche Texte zu lesen, 
zu analysieren und allgemeinverständlich zu erläutern. 

• Sozialkompetenz 
Die Studierenden sind in der Lage, in Kleingruppen als Team zu-
sammenzuarbeiten und Ergebnisse auf den Punkt zu präsentie-
ren. 

• Sozialkompetenz 
Die Studierenden lernen diskursiv zu debattieren. 

Inhalte • Geschichte der Entstehung der Bundesrepublik Deutschland und 
der DDR. 

• Entwicklung der Gesellschaftssysteme in Deutschland während 
des kalten Krieges. 

• Gesellschaftliche Konflikte nach 1990. 
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• Westliches Politisches System (Präsidentiell, Semipräsidentiell, 
Konkordant) 

• Politische Ideengeschichte und Theorien: Geschichte, Ideolo-
gien, Legitimationen, Normen anhand beispielhafter Begriffe und 
Autoren. 

• Vergleichende Analyse diktatorischer, autoritärer und demokrati-
scher politischer Systeme anhand gegenwärtiger politischer Pro-
zesse. 

• Gegenwärtige Tendenzen und zukünftige Entwicklungen. 

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Selbststudium 

Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine, da Basimodul 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h  

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Projektleistung 

Projektbearbeitung: Art und Umfang wird vom Modulverantwort-
lichen bestimmt 
Bearbeitungszeit: 4 Monate 
Projektpräsentation: 20 bis 30 Minuten 

oder 
• Seminarleistung 

schriftlicher Teil: Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen 
bestimmt 
Mündliche Ergebnispräsentation: 15 bis 30 Minuten 

oder 
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• Hausarbeit 
Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Gewichtung: 100 % 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 2. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-09 

Personalmanagement, Personalwirtschaft 
Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Dipl.-Verww. (FH) Hagen Noack, M. A., Mag. rer. publ. 

Status Pflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden sollen die Handlungsfelder des Personalma-

nagements kennen.  
• Die Studierenden sollen aufbauend auf bekannten Führungsthe-

orien die Grundlagen der Gestaltung des Verhältnisses zwischen 
Führungskräften und Mitarbeitenden kennen. 

• Die Studierenden sollen Modelle und Verfahren des Employer 
Brandings und des Personalmarketings kennen. 

• Die Studierenden sollen die Grundlagen einer strategischen Per-
sonalentwicklung und Mitarbeiterbindung kennen. 

• Die Studierenden sollen wesentliche Dimensionen der Personal-
wirtschaft wie Personalbedarfsplanung (qualitativ und quantita-
tiv), Personalauswahl, Personaleinsatz, Arbeitsplatzgestaltung 
und Personalcontrolling kennen. 

Schlüsselqualifikationen 

• Methodenkompetenz 
Die Studierenden lernen, analytisch verschiedene Führungsmo-
delle anzuwenden und situativ geeignete Instrumente der Perso-
nalführung einzusetzen. Die Studierenden entwickeln die Fähig-
keit, personalwirtschaftliche Probleme theoriegeleitet zu analy-
sieren. Sie erwerben die Fähigkeit, moderne Methoden und In-
strumente der Personalplanung, Personalauswahl und Personal-
entwicklung systematisch in der öffentlichen Verwaltung anzu-
wenden. Darüber hinaus entwickeln sie Kompetenzen, um per-
sonalwirtschaftliche Herausforderungen selbstständig zu bewer-
ten und innovative Handlungsoptionen zu ihrer Lösung zu ent-
werfen. 

• Sozial- und Führungskompetenz 
Die Studierenden entwickeln die Fähigkeit, kooperativ und lö-
sungsorientiert im Team sowie in interdisziplinären Arbeitskon-
texten zu agieren. Sie lernen, kommunikative und empathische 
Kompetenzen einzusetzen, um Mitarbeitende konstruktiv zu füh-
ren und Konflikte im öffentlichen Dienst professionell zu bewälti-
gen. Zudem wird die Übernahme von Verantwortung und die Um-
setzung ethischer Grundsätze in der Personalführung gefördert. 

Inhalte Personalmanagement 
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• Instrumente der Personalführung (Schwerpunkte Mitarbeiter- 
Vorgesetzten-Gespräch, Beurteilung) 

• Personalentwicklung (Schwerpunkte Teamentwicklung, lebens-
phasenorientierte und individuelle Personalentwicklung, 
Coaching, Mentoring) 

• Ansätze zur Personalbindung (inkl. Onboarding) 
Personalwirtschaft im öffentlichen Sektor 
• Qualitative und quantitative Personalbedarfsermittlung 
• Personalbeschaffung und -auswahl 
• Gestaltung des Personaleinsatzes 
Folgende Inhalte werden vorausgesetzt:  
• Grundlagen des Personalmanagements 

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Selbststudium 

Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Teilnahme am Modul 05 - Öffentliches Dienstrecht (obligatorisch) 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h  

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Projektleistung 

Projektbearbeitung: Art und Umfang wird vom Modulverantwort-
lichen bestimmt 
Bearbeitungszeit: 4 Monate 
Projektpräsentation: 20 bis 30 Minuten 

oder 
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• Seminarleistung 
schriftlicher Teil: Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen 
bestimmt 
Mündliche Ergebnispräsentation: 15 bis 30 Minuten 

oder 
• Hausarbeit 

Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Gewichtung: 100 % 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 3. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-10 

Recht und Management in der öffentlichen 
Finanzwirtschaft 

Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter André Zötzsche M. Sc.  

Status Pflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden kennen die Relevanz des Finanzmanage-

ments in der öffentlichen Verwaltung und verstehen dessen 
Grundfunktionen Beschaffung, Bereitstellung, Verwendung so-
wie Verwaltung öffentlicher Finanzmittel.  

• Die Studierenden kennen Ziele, Aufgaben und Instrumente des 
Finanzmanagements.  

• Die Studierenden kennen die Rechtsgrundlagen des staatlichen 
und kommunalen Haushalts- und Kassenrechts.  

• Die Studierenden können den Zusammenhang zwischen den 
Rechtsgrundlagen des staatlichen sowie kommunalen Haus-
halts- und Kassenrechts und den Zielen und Aufgaben des Fi-
nanzmanagements in der öffentlichen Verwaltung erklären. 

• Die Studierenden können Konflikte zwischen den haushalts-
rechtlichen Vorgaben und den finanzpolitischen Zielen erkennen 
und innerhalb des Finanzmanagements adäquate Lösungsstra-
tegien entwickeln. 

• Die Studierenden wenden die erlernten Kompetenzen auf haus-
halts- und kassenrechtliche Praxisfälle der öffentlichen Verwal-
tung an und können sie gegenüber Prüfungsinstanzen der Fi-
nanzkontrolle begründen.  

Schlüsselqualifikationen 

• Methodenkompetenz 
Die Studierenden kennen die Relevanz des Finanzmanage-
ments in der öffentlichen Verwaltung und können praxisrele-
vante Fragestellungen des staatlichen und kommunalen Finanz-
managements unter Anwendung/Einhaltung haushaltsrechtli-
cher Vorgaben rechtssicher beantworten. 

• Die Studierenden können die Lösungen der zuvor genann-
ten Fragestellungen in geeigneter Weise präsentieren und 
verteidigen. 

Inhalte • Merkmale, Träger und Funktionen öffentlicher Finanzen  

• Rechtfertigung wirtschaftspolitischer Eingriffe durch den Staat 

• Ziele, Aufgaben und Instrumente des Finanzmanagements  

• Öffentliche Haushalte als Planungs- und Steuerungsinstrumente 
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• Praxisorientierte Anwendung der Haushaltsgrundsätze nach 
HGrG, SäHO, SächsGemO und SächsKomHVO und weiterer 
Haushaltsvorschriften 

• Aufgaben der Rechnungsprüfung als unabhängiges Organ der 
Finanzkontrolle  

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Selbststudium 

Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Grundkenntnisse in der staatlichen Kameralisitk und öffentlichen 
Doppik (empfohlen) 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h  

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Seminarleistung 

schriftlicher Teil: Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen 
bestimmt 
Mündliche Ergebnispräsentation: 15 bis 30 Minuten 

oder 
• Hausarbeit 

Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Gewichtung: 100 % 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 3. Semester 

Dauer 1 Semester 
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Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-11 

Recht der Selbstverwaltung 
Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Ass. iur. Daniel Andrae 

Status Pflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden kennen die verfassungsrechtlichen Bestimmun-

gen für die Existenz des Rechts der Selbstverwaltung. Sie können 
die verfassungsrechtlichen Bestimmungen auf Bundes- und Lan-
desebene unterscheiden. 

• Die Studierenden kennen die formalen Voraussetzungen der 
kommunalen Verfassungsbeschwerde und können diese für die 
praktische Rechtsanwendung nutzbar machen.  

• Die Studierenden verfügen über Kenntnisse der grundlegenden 
Bedeutung des Rechts der Selbstverwaltung und können diese 
historisch herleiten.  

• Die Studierenden können rechtliche Fragestellungen zu den ver-
schiedenen Eingriffsintensitäten gegenüber den Kommunen be-
antworten. 

Schlüsselqualifikationen 

• Methodenkompetenz 

• Im Rahmen des Moduls erwerben die Studierenden eine pra-
xisnahe Methodenkompetenz im juristischen Arbeiten. Sie ler-
nen, rechtliche Fragestellungen systematisch zu analysieren 
und fundierte Lösungen für die Praxisanwendung zu entwi-
ckeln.  

• Sie lernen, konkrete Fälle systematisch zu analysieren und 
fundierte sowie strategische Lösungen hinsichtlich der Frage 
der Rechtmäßigkeit von Eingriffen in die Selbstverwaltung zu 
entwickeln.  

• Die Fähigkeit verfassungsrechtlich gewährleistete Hoheiten 
zu erkennen und sachgerecht für die Praxis auszulegen wer-
den ausgebildet und vertieft. 

• Die Studierenden können komplexe rechtliche Fragestellun-
gen anhand von Fallkonstellationen beurteilen und beherr-
schen den Umgang mit den juristischen Auslegungsmetho-
den. 

• Sozial- und Führungskompetenz 
• Die Studierenden bearbeiten Praxisbeispiele in Arbeitsgrup-

pen. Dies trägt zu einer lösungsorientierten Führungskompe-
tenz bei. 

• Durch Diskussionen zur verfassungsrechtlichen Einordnung 
der Selbstverwaltung wird die Fähigkeit der Studierenden 
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gefördert, rechtliche Problemstellungen insbesondere im kom-
munalrechtlich geprägten Bereich des Verfassungsrechts ei-
genständig und zudem gemeinsam zu analysieren, zu bewer-
ten und lösungsorientiert zu bearbeiten. 

Inhalte • Verfassungsrechtliche Grundlagen der Selbstverwaltung 

• Historische Herleitung der Entstehung des Rechts der Selbstver-
waltung 

• Analyse der rechtlich anerkannten Hoheiten der kommunalen 
Selbstverwaltung 

• Eingriffsintensitäten bei Verletzungen des Rechts der kommuna-
len Selbstverwaltung 

• Verfassungsrechtliche Bestimmungen des Grundgesetzes und 
der Landesverfassung des Freistaates Sachsen analysieren 

• Formale Voraussetzungen der kommunalen Verfassungsbe-
schwerde 

• Prüfung des Verhältnismäßigkeitsgrundsatzes 

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung und Präsentationen 

• Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

• berufspraktische Erfahrungen in der Verwaltung oder in der Jus-
tiz  

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h 

 Exkursion Geplant 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten bzw. 300 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder  
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder  
• Hausarbeit 

Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Gewichtung: 100 % 
 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus 
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mehreren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungs-
ausschuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 3. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-12 

Europarecht 
Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Prof. Dr. Frank Nolden 

Status Wahlpflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden kennen die grundlegende Bedeutung des Euro-

parechts auch für die öffentliche Hand und erwerben vertiefte 
Kenntnisse. 

• Die Studierenden kennen aktuelle Entwicklungen in Rechtspre-
chung und Gesetzgebung zum Europarecht und können diese 
rechtlich zuordnen und unterschiedliche Ansätze fachlich bewer-
ten.  

• Die Studierenden kennen die Prinzipien und Ziele der Union, das 
Verhältnis zwischen der Union und ihren Mitgliedsstaaten, die 
rechtliche Stellung des Einzelnen, die Organe, das Rechtset-
zungsverfahren, die Handlungsformen, und können das Rechts-
schutzsystem der Union erörtern.  

Schlüsselqualifikationen 

• Methodenkompetenz 
Im Rahmen des Moduls erwerben die Studierenden eine praxis-
nahe Methodenkompetenz im juristischen Arbeiten. Sie lernen, 
rechtliche Fragestellungen systematisch zu analysieren und fun-
dierte Lösungen zu entwickeln. Durch die Bearbeitung realitäts-
naher Fälle werden die Studierenden befähigt, ihr juristisches 
Fachwissen flexibel auf neue Situationen und neue rechtliche Ent-
wicklungen anzuwenden.  

Sozial- und Führungskompetenz 
• Durch praxisnahe Fälle, Übungen und Diskussionen wird die Fä-

higkeit der Studierenden gefördert, rechtliche Problemstellungen 
im Zivilrecht eigenständig und im Team zu analysieren, zu bewer-
ten und lösungsorientiert zu bearbeiten.  

Inhalte • Aktuelle rechtliche Grundlagen der Europäischen Union  
• Vertiefte Betrachtung der europäischen Grundfreiheiten, der eu-

ropäischen Zollunion und weiterer Grundlagen des Wirtschafts-
rechts im Europäischen Binnenmarkt  

• Unionsbürgerschaft, insbesondere Unionsbürgerfreizügigkeit 
• Grundlagen des europäischen Beihilfenrechts und der Beihilfen-

aufsicht 
• Rechtsetzungsverfahren  
• Einzelheiten zum Verhältnis von Unionsrecht und ihren Mitglied-

staaten, insbesondere zum nationalen Verfassungsrecht 
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Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Selbststudium 

Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Grundkenntnisse im Europarecht (empfohlen) 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h  

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten bzw. 300 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Hausarbeit 

Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Gewichtung: 100 % 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 3. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-13 

Wirtschaftsverwaltungsrecht 
Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Ass. iur. Claudia Conradi 

Status Wahlpflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen  
• Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse im 

Wirtschaftsverwaltungsrecht und können diese im Zusam-
menhang mit dem wirtschaftlichen Handeln der öffentlichen 
Verwaltung anwenden.  
 

• Die Studierenden kennen verschiedene Arten öffentlicher Unter-
nehmen und sind in der Lage, diese im Kontext öffentlicher Auf-
gabenerfüllung praktisch einzuordnen. 
 

• Die Studierenden sind vertraut mit zentralen Herausforde-
rungen der öffentlichen Verwaltung, die sich aus dem Wan-
del und der Innovation des Wirtschaftslebens ergeben. 

Schlüsselqualifikationen  
• Methodenkompetenz  

Die Studierenden vertiefen ihre Fähigkeiten, theoretische Fra-
gestellungen zusammenhängend zu beurteilen sowie praktische 
Fälle zielorientiert zu lösen und überzeugend zu präsentieren.  

• Sozialkompetenz  
Die Studierenden bearbeiten Praxisbeispiele und Fälle in ein-
zeln und/oder in Kleingruppen. Durch Gruppenarbeit stärken sie 
ihre Teamfähigkeit und vertiefen ihre Erfahrungen im kooperati-
ven Lernen. 

Inhalte • Nationale Verfassungsgrundlagen und Organisation des deut-
schen Wirtschaftslebens mit Bezug zu (öffentlichen Einrichtun-
gen) der Landes- und der mittelbaren Staatsverwaltung (KöR, 
AöR, Stiftungen)  

• Überblick über ausgewählte Bereiche des Wirtschaftsverwal-
tungsrechts (Gewerberecht und Annexe)   

• Überblick zu Arten, Organisation, praktische Relevanz und Auf-
sicht über öffentliche Unternehmen (Regiebetrieb, Eigenbe-
trieb)  

• Überblick über privatrechtliche Gesellschaftsformen (GbR, 
OHG, KG, GmbH und AG) unter Darstellung der Bezüge zum 
öffentlichen Wirtschaftsrecht  
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• Überblick über das Recht öffentlicher Stiftungen, insbeson-
dere Rechtsaufsicht. 

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Vorträge und Ausarbeitungen der Studierenden 
• Selbststudium 

Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Teilnahme an den Modulen 01 bis 12 (obligatorisch) 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h  

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten bzw. 300 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Hausarbeit 

Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Gewichtung: 100 %  

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 4. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungs-
ordnung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der 
Gleichheit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-14 

Management der Digitalisierung von 
Geschäftsprozessen 

Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Steven Weigmann, M. Sc. 

Status Wahlpflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden kennen die Bedeutung des Projekt- und Port-

foliomanagements zur Umsetzung übergeordneter Strategien. 

• Sie kennen Methoden des agilen und klassischen Projektmana-
gements und können für ein Projekt zur Digitalisierung von Ge-
schäftsprozessen geeignete Methoden des Projektmanage-
ments anwenden. 

• Sie kennen die Bedeutung eines organisationalen Verände-
rungsmanagements (Change Management) für die erfolgreiche 
Digitalisierung von Geschäftsprozessen und können geeignete 
Methoden des Change Managements anwenden. 

• Sie kennen aktuelle Technologien (z. B. Robotic Process Auto-
mation, Low Code) zur Automatisierung und Steuerung von Ge-
schäftsprozessen (Process Intelligence). 

• Sie kennen Methoden zur Evaluation neuer Technologien (z. B. 
Methoden der KI), um deren Eignung für die Automatisierung 
und Steuerung von Geschäftsprozessen in der Verwaltung zu 
evaluieren. 

Schlüsselqualifikationen 

• Methodenkompetenz 
Methoden des Projekt- und Portfoliomanagements, Methoden 
zur Evaluation neuer Technologien, Methoden des Change Ma-
nagements 

Inhalte • Projekt- und Portfoliomanagement 

• Change Management 

• Grundzüge aktueller Technologien zur Automatisierung und 
Steuerung von Geschäftsprozessen 

• Evaluation neuer Technologien 

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Selbststudium 
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Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Teilnahme an den Modulen 01 bis 12 (obligatorisch) 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS 

 Selbststudium 114 h 

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder  
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder  
• Projektleistung 

Projektbearbeitung: Art und Umfang wird vom Modulverantwort-
lichen bestimmt 
Bearbeitungszeit: 4 Monate 
Projektpräsentation: 20 bis 30 Minuten 

oder  
• Seminarleistung 

schriftlicher Teil: Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen 
bestimmt 
Mündliche Ergebnispräsentation: 15 bis 30 Minuten 

oder  
• Medienleistung 

Art und Umfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Mündliche Ergebnispräsentation: 15 bis 30 Minuten 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 4. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-15 

Lokale und regionale Governance 
Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Prof. Dr. Manfred Schleer 

Status Wahlpflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden kennen die maßgeblichen Rahmenbedingun-

gen für die lokale und regionale Ebene in Deutschland. Sie ken-
nen die relevanten Strukturen, Abläufe/Verfahren, Akteure, Zie-
le/Aufgaben und Kontrollmechanismen. Die Basiskenntnisse 
werden erweitert und vertieft. Auf der Grundlage der genannten 
Punkte können die Studierenden die Spezifika lokaler und regi-
onaler Problemstellungen/Herausforderungen verstehen und im 
Hinblick auf das eigene und Behördenhandeln berücksichtigen. 

• Die Studierenden kennen die unterschiedlichen Steuerungs-
möglichkeiten im lokalen und regionalen Raum und können die 
damit verbundenen Folgen (z. B. Vor-/Nachteile) abwägen. 

• In ausgewählten kommunal- oder regionalpolitisch relevanten 
Themenfeldern erhalten die Studierenden einen vertieften Ein-
blick und können damit verbundene Herausforderungen analy-
sieren und beurteilen sowie problemadäquate Lösungsmöglich-
keiten entwickeln. 

Methodenkompetenz 
• Die Studierenden erwerben anwendungsorientierte Problem-

analyse- und -bearbeitungsfähigkeiten speziell für die lokale 
und regionale Ebene bzw. für typische lokale und regionale 
Aufgaben/Politikfelder. Sie können themenrelevante Beispiel-
fälle analysieren und passende Lösungsstrategien entwickeln. 
Dies wird gefördert, indem der Blick über Sachsen hinausgeht 
und Konzepte und rechtliche Bestimmungen aus anderen Bun-
desländern einbezogen werden. 

Inhalte • Kommunen (komm. Ebene) im deutschen Mehrebenensystem, 
Spezifika der Kommunalverwaltung und -politik (im Vergleich 
zur staatlichen Ebene), kommunale/lokale Governance 

• Interkommunale Kooperation 
• Regionen (regionale Ebene) im deutschen Mehrebenensystem; 

Spezifika der Regionalverwaltung, -politik und -planung (im Ver-
gleich zur kommunalen Ebene), regionale Governance Grundla-
gen des Planungsmanagements 

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 
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• Selbststudium 

Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Teilnahme an den Modulen 01 bis 12 (obligatorisch) 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h  

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Seminarleistung 

schriftlicher Teil: Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen 
bestimmt 
Mündliche Ergebnispräsentation: 15 bis 30 Minuten 

oder 
• Hausarbeit 

Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Gewichtung: 100 %  

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 4. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungs-
ordnung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der 
Gleichheit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-16 

Normsetzung auf staatlicher und kommunaler Ebene 
Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Ass. iur. Christiane Kuhn 

Status Wahlpflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden kennen die rechtlichen, insbesondere verfas-

sungsrechtlichen Rahmenbedingungen für die Normsetzung auf 
staatlicher und kommunaler Ebene. Sie können rechtssicher Ge-
setzgebungskompetenzen auf Bundes- und Landesebene und 
Verordnungsermächtigungen einordnen, kennen die Gesetzge-
bungsverfahren und das Satzungsrecht der Kommunen.  

• Die Studierenden verfügen über Kenntnisse der Vorschriften zum 
Entwurf von Rechtsnormen und sind in der Lage, in Führungssi-
tuationen adäquate Entscheidungen zu treffen sowie relevante 
Fallgestaltungen praxisgerecht zu beurteilen.  

• Die Studierenden können rechtliche Fragestellungen zu Normset-
zungen einordnen und in Handlungsempfehlungen für berufliche 
Anforderungen umsetzen. 
 

• Vertiefungsteil „Staatliche Normsetzung“:  
• Die Studierenden können die Normsetzungsprozesse, die 

durch unterschiedliche Initiativberechtigte auf der Ebene des 
Freistaates Sachsen eingeleitet werden, zuordnen und recht-
lich analysieren. Die Verfahren nach der Geschäftsordnung 
des Sächsischen Landtages und der VwV Normerlass kön-
nen sie sachgerecht anwenden. 

• Die Studierenden kennen die Erforderlichkeitsprüfung von 
Rechtsvorschriften und können die Funktion, die Zuständig-
keit und die Aufgaben des Sächsischen Normenkontrollrates 
einordnen.  

• Die Studierenden kennen die Vorgaben zur rechtsförmlichen 
Gestaltung von Rechtsvorschriften (einschließlich Verwal-
tungsvorschriften) und können diese sachgerecht anwenden.  

• Die Studierenden kennen die rechtlichen Vorgaben zur Norm-
prüfung und können diese im Verfahren der Normsetzung 
sachgerecht berücksichtigen.  

• Die Studierenden sind in der Lage, ihre vertieften Kenntnisse 
in ausgewählten Problemstellungen praktisch und strategisch 
einzusetzen. 

• Vertiefungsteil „Kommunale Normsetzung“:  
• Die Studierenden kennen die kommunale Satzungshoheit 

und die satzungsrechtliche Gestaltungsfreiheit. Sie können 
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Regelungsinhalte rechtssicher freiwilligen und Pflichtsatzun-
gen zuordnen.  

• Die Studierenden kennen die Verfahren zum Erlass von Sat-
zungen auf kommunaler Ebene und können diese rechtssi-
cher anwenden. 

• Die Studierenden können praxisrelevante Satzungen formu-
lieren und kennen die Relevanz von Mustersatzungen. 

• Die Studierenden kennen die Mitwirkung der Aufsichtsbehör-
den und können diese aus unterschiedlicher Perspektive 
sachgerecht beurteilen. 

• Die Studierenden verfügen über Kenntnisse zu weiteren 
Normsetzungen auf kommunaler Ebene (insbesondere der 
Polizeiverordnung) und zur Normsetzung in anderen Selbst-
verwaltungskörperschaften.  

• Die Studierenden sind in der Lage, ihre vertieften Kenntnisse 
in ausgewählten Problemstellungen praktisch und strategisch 
einzusetzen. 

Schlüsselqualifikationen 

• Methodenkompetenz 

• Im Rahmen des Moduls erwerben die Studierenden eine pra-
xisnahe Methodenkompetenz im juristischen Arbeiten, die so-
wohl die Anwendung als auch die praxisgerechte Gestaltung 
des Rechts umfasst.  

• Sie lernen, Fragestellungen im Zusammenhang mit Normset-
zung systematisch zu analysieren und fundierte sowie strate-
gische Lösungen zu entwickeln.  

• Bewertungs-, Entscheidungs- und Begründungskompetenz 
werden gezielt durch praktische Übungen, Fallstudien und ins-
besondere Präsentationen ausgebildet und vertieft. 

• Sozial- und Führungskompetenz 
• Die Studierenden bearbeiten Praxisbeispiele in Kleingruppen. 

Durch Gruppenarbeit stärken sie ihre Teamfähigkeit und ver-
tiefen ihre Erfahrungen im kooperativen Lernen.  

• Sie lernen durch seminaristische Erarbeitung des Stoffes, 
kommunikative und empathische Kompetenzen gezielt einzu-
setzen, um Rechtsetzungsprozesse erfolgreich zu gestalten 
und Konflikte professionell zu bewältigen.  

Inhalte • Verfassungsrechtliche Grundlagen der Gesetzgebung und Kom-
munalverfassungsrecht (Grundzüge) 

• Grundlagen der Normsetzung auf staatlicher und kommunaler 
Ebene (insbesondere Verfahren, Gewaltenteilung, Erforderlich-
keitsprüfung und Folgenabschätzung, Mindestanforderungen an 
den Inhalt einer Rechtsnorm, Inkrafttreten und Rechtsschutz) 

• Vertiefungsteil „Staatliche Normsetzung“:  
• Verfahren nach der Geschäftsordnung des Sächsischen 

Landtages und der VwV Normerlass 
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• Vorgaben zur rechtsförmlichen Gestaltung von Rechtsvor-
schriften und zur Gesetzesfolgenabschätzung 

• Normprüfung 

• Vertiefungsteil „Kommunale Normsetzung“ 

• Kommunalrechtliche Grundlagen zum Satzungsrecht der 
Kommunen (Satzungshoheit, Arten von Satzungen, Verfah-
ren zum Erlass von Satzungen) 

• Gestaltung von Satzungen, Anwendung von Mustersatzun-
gen 

• Mitwirkung von Aufsichtsbehörden 

• Polizeiverordnung 

• Normsetzung in anderen Selbstverwaltungskörperschaften 

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung und Präsentationen 

• Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Teilnahme an den Modulen 01 bis 12 (obligatorisch) 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS)  

 Selbststudium 114 h  

 Exkursion Geplant 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten bzw. 300 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder  
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder  
• Projektleistung 

Projektbearbeitung: Art und Umfang wird vom Modulverantwort-
lichen bestimmt 
Bearbeitungszeit: 4 Monate 
Projektpräsentation: 20 bis 30 Minuten 

oder  
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• Seminarleistung 
schriftlicher Teil: Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen 
bestimmt 
Mündliche Ergebnispräsentation: 15 bis 30 Minuten 

oder 
• Hausarbeit 

Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Gewichtung: 100 % 

oder 
• Aktenvortrag 

Vorbereitungszeit: 60 Minuten 
Mündliche Ergebnispräsentation: 10 Minuten 
 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 4. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-17 

Sprache und Kommunikation im Führungshandeln 
Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Prof. Dr. Samia Härtling  

Status Wahlpflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden verstehen die Bedeutung von Sprache und 

Kommunikation im Verwaltungs- und Führungshandeln und 
reflektieren ihren persönlichen Sprachgebrauch vor dem Hin-
tergrund der unterschiedlichen Rollen, die sie im Arbeitskon-
text innehaben.  

• Die Studierenden kennen verschiedene Führungsmodelle und 
reflektieren ihren eigenen Führungsstil oder ihre eigene Füh-
rungserfahrung vor diesem Hintergrund. 

• Die Studierenden sind in der Lage, in ausgewählten Verwal-
tungs- und Führungssituation bewusst passende Kommunika-
tionsmittel anzuwenden und diese flexibel an situationale 
Rahmenbedingungen, ihre Rolle und ihr Gegenüber anzupas-
sen. 

Schlüsselqualifikationen 

• Methodenkompetenz 
• Die Studierenden setzen rhetorische und psychologische Mit-

tel in Führungssituationen zielorientiert, rollengerecht und ad-
ressatengerecht ein. 

• Sozialkompetenz 
• Die Studierenden können sich in die verschiedenen Rollen 

von Zuhörenden (z. B. Vorgesetzte, Kollegen, Mitarbeiter), 
aber auch der von einer Entscheidung betroffenen Akteure 
(z. B. Verantwortliche aus Unternehmen, Bürger, Mitarbeiter) 
hineinversetzen und deren jeweilige Interessenlagen erken-
nen. 

• Die Studierenden sind bereit und in der Lage gemeinsam in 
der Gruppe ihre kommunikativen und Führungskompetenzen 
zu reflektieren und Feedback konstruktiv anzunehmen.  

• Die Studierenden kommunizieren professionell, adressaten-
gerecht und respektvoll mit verschiedenen Zuhörergruppen. 
Sie passen Sprache, Tonfall und Stil an das Publikum an.  

• Die Studierenden stärken ihre Kommunikationsfähigkeit, 
auch in schwierigen Führungssituationen. 

Inhalte • Kommunikationstheorien und Führungskommunikation in ver-
schiedenen digitalen und analogen Settings und Rollen 

• Konfliktkommunikation und Konfliktlösung 
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• Führungskommunikation in schwierigen Zeiten (z. B. Personal-
abbau, Krisen etc.) 

• Praktische Übungen  

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Selbststudium 

Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Teilnahme an den Modulen 01 bis 12 (obligatorisch) 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h  

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Mündliche Prüfung 
Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Projektleistung 

Projektbearbeitung: Art und Umfang wird vom Modulverantwort-
lichen bestimmt 
Bearbeitungszeit: 4 Monate 
Projektpräsentation: 20 bis 30 Minuten 

oder 
• Medienleistung 

Art und Umfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Mündliche Ergebnispräsentation: 15 bis 30 Minuten 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 4. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-18 

Steuerrecht und Steuerpolitik 
Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Ass. iur. Helmut Reichel 

Status Wahlpflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 

• Die Studierenden können steuerpolitische Ziele anhand von 
grundlegenden steuerrechtlichen Prinzipien einschätzen und 
auf entsprechende Fragestellungen methodisch anwenden. 

• Die Studierenden sind in der Lage, ihre vertieften Kenntnisse 
in ausgewählten Feldern des Steuerrechts praktisch und stra-
tegisch einzusetzen. 

• Die Studierenden verfügen über Kenntnisse der möglichen 
gesetzlichen Handlungsformen zur Besteuerung und können 
in Führungssituationen adäquate Entscheidungen treffen  

• Die Studierenden können steuerrechtliche Fragestellungen 
systematisch einordnen und in Handlungsempfehlungen für 
berufliche Anforderungen umsetzen.  

• Die Studierenden können Instrumentarien der Steuerpolitik 
auf regionale Gegebenheiten übertragen und die Auswirkun-
gen einschätzen.   

Schlüsselqualifikationen 

• Methodenkompetenz 
Die Studierenden können steuerpolitische Zusammenhänge an-
hand grundlegender Steuerrechtskenntnisse beurteilen und auf 
entsprechende Fragestellungen methodisch anwenden. 

Inhalte • Staatliche und kommunale Maßnahmen der Besteuerung zur 
Sicherung von Einnahmen unter Beachtung gesellschaftlicher 
und wirtschaftlicher Ziele 

• Einnahmeerzielungs-, Verteilungs- und Lenkungsfunktion der 
Besteuerung 

• praktikable und gerechte Steuererhebung unter verwaltungsöko-
nomischen Aspekten 

• Besteuerungsgrundlagen im Ertragssteuerrecht 
• Verfolgung von Wirtschaftskriminalität in Gestalt von Steuerstraf-

taten als staatliche Maßnahme zur Einnahmenerzielung und 
Steuergerechtigkeit  

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Selbststudium 
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Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Teilnahme an den Modulen 01 bis 12 (obligatorisch) 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h 

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Hausarbeit 

Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Gewichtung: 100 % 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 4. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-19 

Aktenvortrag 
Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Ass. iur. Benno Kaplonek 

Status Pflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden können unter zeitlichem Druck Aktenvor-

träge zu verschiedenen verwaltungsrechtlichen Fällen in ge-
höriger Struktur fertigen. 

• Die Studierenden können in beschränkter Zeit einen Fall tat-
sächlich und rechtlich erfassen sowie einen Vorschlag zum 
weiteren Vorgehen (Entscheidungsvorschlag) vorbereiten. 
Dabei sind sie in der Lage, entscheidungsrelevante von nicht 
relevanten Aspekten zu trennen. 

• Die Studierenden können in beschränkter Zeit den wesentli-
chen tatsächlichen und rechtlichen Inhalt eines Falles (Sach- 
und Streitstand) in freier Rede strukturiert und präzise, folge-
richtig und verständlich darstellen. Sie können einen praxis-
gerechten Entscheidungsvorschlag unterbreiten und begrün-
den. 

Schlüsselqualifikationen 
• Methodenkompetenz 

Die Studierenden formulieren flüssig, nachvollziehbar sowie 
adressatengerecht und geben die einschlägigen Normen kor-
rekt an. Sie setzen rhetorische Mittel zielorientiert ein. 
Die Studierenden nutzen die zur Verfügung stehende Zeit ef-
fektiv und halten sie ein. Sie sind störungs- und stresstolerant. 

• Sozialkompetenz 
Die Studierenden können sich in die Rollen ihrer Zuhörenden 
(z. B. Vorgesetzte, Kolleginnen und Kollegen), aber auch der 
von der Entscheidung betroffenen Akteure (z. B.  Verantwort-
liche aus Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger) hineinver-
setzen und deren jeweilige Interessenlagen erkennen. 
Die Studierenden stärken ihre Kommunikationsfähigkeit, um 
Informationen klar strukturiert und selbstbewusst in freier 
Rede vor Anderen zu präsentieren. Ihr überzeugender Vortrag 
berücksichtigt mögliche Gegenargumente, beseitigt Zweifel 
und vermittelt ggf. zwischen widerstreitenden Interessen. 
Die Studierenden kommunizieren professionell, adressaten-
gerecht und respektvoll mit verschiedenen Zuhörenden. Sie 
passen Sprache, Tonfall und Stil an das Publikum an. 
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Inhalte • Aktenvortrag – Theorie (Zweck, Einsatzmöglichkeiten, Zeitma-
nagement, Aufbau, Argumentation, Beweisfragen, Sprache und 
Stil, Präsentation, typische Fehler) 

• Aktenvortrag – Praxis (übungsweises Fertigen von Aktenvorträ-
gen zu verschiedenen verwaltungsrechtlichen Fällen, mit Feed-
back) 

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Selbststudium 

Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Teilnahme an den Modulen 01 bis 12 (obligatorisch) 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h  

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Aktenvortrag 
Vorbereitungszeit: 60 Minuten 
Mündliche Ergebnispräsentation: 10 Minuten 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 4. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-20 

Strategisches Management und 
Nachhaltigkeitsmanagement 

Stand: 
04/2026 

Modulbeauftragter Robin Vogel, M. A. 

Status Wahlpflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden kennen Zielsetzung, Aufgaben und Besonder-

heiten des strategischen Managements, des Nachhaltigkeitsma-
nagements und des Qualitätsmanagements im öffentlichen Sek-
tor. 

• Sie verstehen zentrale Verfahren der Strategieentwicklung, -um-
setzung und des strategischen Controllings sowie Grundlagen 
des Change-Managements als Voraussetzung strategischer 
Veränderungen. 

• Sie kennen die zugehörigen Instrumente, Methoden und Techni-
ken (z. B. SWOT, CAF, Nachhaltigkeitsindikatoren) und können 
deren Chancen und Grenzen im politisch-administrativen Kon-
text beurteilen. 

Schlüsselqualifikationen 

• Methodenkompetenz: Die Studierenden können verwaltungsty-
pische Problemlagen unter Einsatz geeigneter Analyse-, Pla-
nungs- und Bewertungsverfahren bewältigen. Sie sind in der 
Lage, Methoden des strategischen, nachhaltigen und qualitäts-
orientierten Managements fallbezogen anzuwenden und Lösun-
gen strukturiert zu entwickeln. 
Sozialkompetenzen: Die Studierenden bearbeiten Praxis- und 
Fallbeispiele kooperativ, stärken ihre Teamfähigkeit und erwei-
tern ihre Erfahrungen im gemeinsamen Problemlösen. Sie reflek-
tieren unterschiedliche Perspektiven aus Verwaltung, Politik und 
Stakeholdern und kommunizieren Ergebnisse adressatenge-
recht. 

Inhalte 1. Grundlagen des strategischen Managements 
Aufgaben, Besonderheiten und Unterschiede zur Privatwirtschaft 
Strategische Analyse, Entwicklung, Umsetzung und Controlling 
Change-Management als Basis strategischer Veränderungen 

2. Nachhaltigkeits- und Qualitätsmanagement als Steuerungsin-
strumente 

Begriffe, Ziele und Rahmenbedingungen nachhaltiger Verwal-
tungssteuerung 
zentrale Instrumente und Methoden (z. B. Indikatoren, Berichte, 
CAF) 
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Qualitätsmanagement als Bestandteil des Nachhaltigkeitsmana-
gements 
Implementierung nachhaltiger und qualitätsorientierter Steuerun-
sansätze 

3. Strategieumsetzung und Veränderungsprozesse in der Ver-
waltung 

Politische, organisatorische und kulturelle Rahmenbedingungen 
Erfolgsfaktoren und Barrieren strategischer Veränderungen 
Praxis- und Fallbeispiele aus unterschiedlichen Verwaltungs-ebe-
nen 

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Selbststudium 

Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Teilnahme an den Modulen 01 bis 12 (obligatorisch) 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h  

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Projektleistung 

Projektbearbeitung: Art und Umfang wird vom Modulverantwort-
lichen bestimmt 
Bearbeitungszeit: 4 Monate 
Projektpräsentation: 20 bis 30 Minuten 

oder 
• Medienleistung 

Art und Umfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Mündliche Ergebnispräsentation: 15 bis 30 Minuten 

oder 
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• Hausarbeit 
Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Gewichtung: 100 % 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 5. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-21 

Zivilrecht 
Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Prof. Dr. iur. Kai E. Wünsche 

Status Wahlpflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden kennen die grundlegende Bedeutung des Zivil-

rechts auch für die öffentliche Hand und erwerben vertiefte Kennt-
nisse. 

• Die Studierenden kennen aktuelle Entwicklungen in Rechtspre-
chung und Gesetzgebung zum Zivilrecht und können diese recht-
lich zuordnen und unterschiedliche Ansätze fachlich bewerten. 

• Die Studierende kennen die Regelungen bei der Beteiligung Drit-
ter an zivilrechtlichen Rechtsbeziehungen und können diese 
sachgerecht anwenden. Sie kennen insbesondere die Grundzüge 
des Insolvenzrechts und können das konkrete Sicherungsbedürf-
nis im Rechtsverkehr sachgerecht einschätzen und Schlussfolge-
rungen für die Vertragsgestaltung ableiten. 

Schlüsselqualifikationen 

• Methodenkompetenz 
Im Rahmen des Moduls erwerben die Studierenden eine praxis-
nahe Methodenkompetenz im juristischen Arbeiten. Sie lernen, 
rechtliche Fragestellungen systematisch zu analysieren und fun-
dierte Lösungen zu entwickeln. Durch die Bearbeitung realitäts-
naher Fälle werden die Studierenden befähigt, ihr juristisches 
Fachwissen flexibel auf neue Situationen und neue rechtliche Ent-
wicklungen anzuwenden.  

• Sozial- und Führungskompetenz 
Durch praxisnahe Fälle, Übungen und Diskussionen wird die Fä-
higkeit der Studierenden gefördert, rechtliche Problemstellungen 
im Zivilrecht eigenständig und im Team zu analysieren, zu bewer-
ten und lösungsorientiert zu bearbeiten.  

Inhalte • Vertiefung Zivilrecht 
• Aktuelle Entwicklungen (Gesetzgebung, Rechtsprechung) im Zi-

vilrecht 
• Beteiligung Dritter an zivilrechtlichen Rechtsbeziehungen (ein-

schließlich Grundzüge des Insolvenzrechts) 
• Rechtsnachfolge  

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Selbststudium 
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Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Teilnahme an den Modulen 01 bis 12 (obligatorisch) 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h  

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten bzw. 300 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Hausarbeit 

Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Gewichtung: 100 % 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 5. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-22 

Gefahrenabwehrrecht II 
Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Prof. Dr. iur. Ralf Lunau 

Status Wahlpflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden können das Polizeirecht der Polizeibehörden 

und des Polizeivollzugsdienstes in komplexen Sachverhalten 
beim Zusammenwirken verschiedener Behörden und mit Ver-
knüpfungen zu anderen Rechtsgebieten anwenden. 

• Die Studierenden können Entscheidungsprozesse zu polizei-
rechtlich relevanten Sachverhalten mit mehreren Beteiligten vor-
bereiten, moderieren und zu einem Ergebnis führen. 

• Die Studierenden sind befähigt, die für das allgemeine und be-
sondere Polizeirecht relevanten Gerichtsverfahren vorzubereiten 
und in diesen mitzuwirken. 

Schlüsselqualifikationen 

• Methodenkompetenz 
Die Studierenden beherrschen die Verknüpfung inhaltlicher Fä-
higkeiten mit Argumentations- und Motivationsstrategien zur 
Führung von Verfahren mit mehreren Beteiligten, insbesondere 
mit anderen Behörden, freien Trägern, Veranstaltern und Bür-
gern. 

Inhalte • Allgemeines Polizeirecht der Polizeibehörden und des Polizei-
vollzugsdienstes, insbesondere die Anwendung von Standard-
maßnahmen, einschließlich der Vorbereitung von Entscheidun-
gen in funktionaler und gerichtlicher Zuständigkeit  

• Versammlungsrecht 
• Recht des Gewaltschutzes 

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Selbststudium 

Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Teilnahme an den Modulen 01 bis 12 (obligatorisch) 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 
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 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h 

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten bzw. 300 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Hausarbeit 

Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Gewichtung: 100 % 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 5. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-23 

Vergabe- und Vertragsrecht bei der öffentlichen 
Auftragsvergabe 

Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Ass. iur. Tobias Fronhoffs 

Status Wahlpflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden kennen die komplexen vergaberechtlichen 

Strukturen vor dem Hintergrund der Rechtsetzung der Europäi-
schen Union und nationaler Gesetzgebung („Strukturelle Zwei-
teilung des Vergaberechts“) und können die vielfältigen Regel-
werke sicher und korrekt anwenden. 

• Die Studierenden können die Durchführung von Vergabeverfah-
ren einschließlich des Rechtsschutzes kompetent begleiten und 
dabei typische Problemstellungen erkennen und lösen. 

• Die Studierenden kennen Bezüge zu benachbarten Rechtsge-
bieten (Haushaltsrecht, Zuwendungsrecht, Preisrecht). 

• Die Studierenden können die Vertragsunterlagen im Rahmen 
der öffentlichen Auftragsvergabe auch bei atypischen Fallgestal-
tungen sachgerecht entwerfen. 

• Die Studierenden können bei der Vertragsdurchführung auftre-
tende Probleme (Leistungsstörungen, Bedarf an Nachträgen 
u. a. m.) erkennen und einer sachgerechten Lösung zuführen. 

Schlüsselqualifikationen 

• Methodenkompetenz 
Das Modul baut auf Vorkenntnissen entsprechend dem Modul 
BaAV-16 des Bachelorstudiengangs „Allgemeine Verwaltung“ 
der HSF Meißen auf. Die Fachkompetenzen werden anhand von 
ausgewählten Themenfeldern und Problemstellungen vermittelt. 
Um der großen Bandbreite der Einsatzmöglichkeiten Rechnung 
zu tragen, werden bei der Auswahl besonders Aspekte der Bau- 
und Liegenschaftsverwaltung, der IT-Beschaffung, der Beson-
derheiten in Zusammenhang mit der Tätigkeit von Freiberuflern 
sowie den Belangen und Besonderheiten kommunaler Beschaf-
fung Rechnung getragen. 

• Sozialkompetenz 
Eine erfolgreiche Vergabe- und Auftragsdurchführung setzt in-
tensive Kommunikation zwischen Vergabestelle und Fachabtei-
lung, aber auch mit Bietern und Auftragnehmern voraus. Dies 
wird bei den Lehrinhalten berücksichtigt. 

Inhalte Vergaberecht 
• Grundlagen des Vergaberechts (Intensivwiederholung) 
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• Durchführung des Vergabeverfahrens (Fehlervermeidung, Ein-
satz von Vergabehandbüchern, UfAB (IT-Beschaffung) 

• Besonderheiten bei der Vergabe freiberuflicher Leistungen; ins-
besondere Durchführung eines VgV-Verfahrens 

• Besonderheiten bei kommunaler Beschaffung 
• Bezüge zu angrenzenden Rechtsgebieten (Haushaltsrecht, 

Preisrecht, Zuwendungsrecht) 
• Vergaberechtliches Nachtragsmanagement 
• Rechtschutz 

Vertragsrecht 
• Ausgewählte Problemstellungen bei Durchführung des VOB-

Vertrags (Leistungsstörungen, Mangelhaftung, Vertragsbeendi-
gung, Nachträge) 

• Ausgewählte Problemstellungen bei Durchführung des VOL-Ver-
trags 

• Ausgewählte Problemstellungen des Architektenvertrags (Haf-
tung, Vergütung - HOAI, Mehrvergütung bei längerer Vertrags-
laufzeit) 

• Praxis und Probleme bei Einsatz der EVB-IT 

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Selbststudium 

Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Teilnahme an den Modulen 01 bis 12 (obligatorisch) 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h  

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten bzw. 300 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Hausarbeit 

Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
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Gewichtung: 100 % 
Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 5. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-24 

Recht der Digitalisierung und der Automatisierung 
Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Dr. Barbara Bushart 

Status Wahlpflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden kennen die rechtlichen Rahmenbedingungen 

der Öffentlichkeitsarbeit in der Verwaltung, insbesondere in Hin-
blick auf die geforderte Neutralität sowie die Persönlichkeits-
rechte Betroffener. Sie sind in der Lage, diese in den jeweiligen 
Einzelfällen anzuwenden. 

• Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse in den spezifischen 
Ausprägungen des Allgemeinen Persönlichkeitsrechts, wie dem 
Recht auf informationelle Selbstbestimmung, das Recht am ei-
genen Bild, das Recht auf die Integrität und Vertraulichkeit infor-
mationstechnischer Systeme, das Recht auf digitale Unversehrt-
heit. 

• Die Studierenden haben die grundsätzlichen Mechanismen von 
KI, ihre Chancen und Risiken sowie vor allem die rechtlichen 
Rahmenbedingungen der Anwendung verstanden und wissen 
diese unter agilen Bedingungen anzuwenden. 

• Die Studierenden kennen die Anforderungen, die Datenschutz 
und Informationssicherheit an die Tätigkeit der öffentlichen Ver-
waltung setzen und wissen diese im Einzelfall anzuwenden. 

• Die Studierenden beherrschen die rechtlichen Grundlagen der 
Informationssicherheit und können diese auch auf neue Situatio-
nen anwenden. 

Schlüsselqualifikationen 

• Methodenkompetenz 
Die Studierenden haben das umfangreiche rechtliche Grundla-
genwissen erworben, das es ihnen ermöglicht, neue rechtliche 
und tatsächliche Entwicklungen einzuordnen und für die Bedeu-
tung für ihre Tätigkeit zu übersetzen. 
• Sozialkompetenz 
Die Studierenden diskutieren in Kleingruppen über den Umgang 
mit unbekannten Problemen oder neuen rechtlichen Rahmenbe-
dingungen. Dies stärkt die Kooperationsfähigkeit, Problemlö-
sungskompetenz und Selbstorganisation in Kleingruppen und er-
möglicht erste Erfahrungen in Moderation. 

Inhalte • Vertiefte Auseinandersetzung mit dem Allgemeinen Persönlich-
keitsrecht und den daraus entwickelten spezielleren 
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Grundrechten sowie Überblick über die Rechtsprechung des 
Bundesverfassungsgerichts. 

• Chancen und rechtliche Rahmenbedingungen sowie aktuelle 
(auch europäische Entwicklungen) in Hinblick auf KI.  

• Datenschutz und Urheberrecht in der Arbeit der öffentlichen Ver-
waltung. 

• Rechtsgrundlagen der Informationssicherheit 

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Selbststudium 

Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Teilnahme an den Modulen 01 bis 12 (obligatorisch) 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 114 h  

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Klausur 
Prüfungsdauer: 180 Minuten bzw. 300 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Mündliche Prüfung 

Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

oder 
• Medienleistung 

Art und Umfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Mündliche Ergebnispräsentation: 15 bis 30 Minuten 

oder 
• Hausarbeit 

Seitenumfang wird vom Modulverantwortlichen bestimmt 
Gewichtung: 100 %  

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 5. Semester 
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Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-25 

Trends und Innovation 
Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter Prof. Dr. iur. Ralf Lunau 

Status Wahlpflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden kennen ausgewählte innovative und visio-

näre Konzepte aus Verwaltung, Justiz, Politik und Wirtschaft, 
darunter auch Konzepte aus dem europäischen Ausland. 

• Die Studierenden kennen das Potential transdisziplinärer For-
schung, insbesondere unter den Rahmenbedingungen einer 
zunehmend intelligent vernetzten Gesellschaft. 

• Die Studierenden können relevante Entwicklungen in Wissen-
schaft und Wirtschaft bzgl. ihrer Adaptierbarkeit für die Wei-
terentwicklung der Verwaltung analysieren und beurteilen. 

• Die Studierenden können Fachinhalte verschiedener Diszipli-
nen inhaltlich mit einander verknüpfen, aufbereiten und dis-
kursiv darstellen. 

Schlüsselqualifikationen 

• Methodenkompetenz 
Den Studierenden werden u. a. analytische und vergleichende 
Untersuchungsmethoden vermittelt, z. B. zur Beurteilung der 
Einsatzfelder moderner Informations- und Kommunikationstech-
nologien. 
Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, sich englischsprachige 
Darstellungen wissenschaftlicher Inhalte anzueignen. 

• Medienkompetenz 
Durch die Beurteilung und Wertung der Eignung moderner Infor-
mationstechnologien für die Aufgabenerfüllung in der öffentli-
chen Verwaltung vertiefen die Studenten ihre Medienkompetenz. 

Inhalte Zum Zeitpunkt der Durchführung des Moduls aktuelle Fragestellun-
gen und Trends entsprechend den ausgewiesenen Fachkompeten-
zen, u. a. Verwaltung 4.0, Smart City, Blockchain, Digitalisierung des 
Wohnumfelds und Szenariotechniken. 

Lehr- und 
Lernformen 

• Vorlesung 
• Übung 

• Selbststudium 
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Empfohlene  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Teilnahme an den Modulen 01 bis 12 (obligatorisch) 

ECTS-Punkte 5 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

150 h 

 Präsenzzeiten 36 h (48 LVS) 

 Selbststudium 113 h 

 Exkursion Entfällt 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Mündliche Prüfung 
Einzel- oder Gruppenprüfung 
Prüfungsdauer pro Teilnehmenden: 30 bis 40 Minuten 
Gewichtung 100 % 

Modulprüfungen sind auch als studienbegleitende Prüfungen über 
bis zu drei Module möglich. Insofern die Modulprüfung aus mehre-
ren Teilen besteht, wird die Gewichtung durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. 

Platz im Studienplan 5. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
Masterstudiengang „Public Law“ 

Modultitel 
LLM-26 

Masterarbeit 
Stand:  
04/2026 

Modulbeauftragter André Zötzsche M. Sc. 

Status Pflichtmodul 

Lernziele 
 

Fachkompetenzen 
• Die Studierenden bearbeiten eine praxisrelevante Aufgabenstel-

lung aus der öffentlichen Verwaltung, die sie idealerweise selb-
ständig identifiziert haben, nach den erlernten wissenschaftli-
chen Methoden. Ausgehend von einer zu formulierenden Hypo-
these zum Sachverhalt wird eine Lösungsstrategie entwickelt 
und die Aufgabenlösung bzw. Teillösung realisiert.  

• Die Studierenden wenden fachadäquate und zeitgemäße Me-
thoden zum Informations- und Wissensmanagement sowie zur 
Dokumentation an.  

• Die Studierenden sind in der Lage, die Hypothesen, den Lö-
sungsprozess und eine Ergebnisbewertung im Rahmen einer 
wissenschaftlichen Arbeit (Masterarbeit) darzustellen.  

• Die Studierenden verfügen über die notwendigen Kenntnisse zur 
Literatur- und Quellenarbeit und wenden diese bei der Erstellung 
ihrer Masterarbeit an.  

• Die Studierenden können die wichtigsten Erkenntnisse aus ihrer 
eigenen wissenschaftlichen Leistung herausfiltern und in Form 
einer mündlichen Präsentation vorstellen. Darüber hinaus kön-
nen sie im Rahmen der Verteidigung ihrer Masterarbeit Fragen 
zu ihrer Arbeit fachkundig und sachgerecht beantworten.  

Schlüsselqualifikationen 
Methodenkompetenz: 
• Die Studierenden sollen wissenschaftliche Methoden zur Ana-

lyse von Sachverhalten und Rahmenbedingungen anwenden 
sowie anerkannte Problemlösungsmethoden zum Einsatz brin-
gen und darstellen können. Dabei wird Wert auf Kreativität, Den-
ken in Zusammenhängen sowie abstraktes und vernetztes Den-
ken gelegt. Die Studierenden weisen nach, dass sie in der Lage 
sind, wissenschaftliche Inhalte schriftlich und mündlich darzu-
stellen.  

Medienkompetenz: 
Die Phasen der Erstellung der Masterarbeit und ihrer Verteidi-
gung erfordern den Umgang mit und den Einsatz von Medien. 

Inhalte • Die Inhalte der Masterarbeit sollten die Studierenden aus ihrem 
Praxisumfeld entnehmen und möglichst im Rahmen der berufli-
chen Aufgabenerfüllung bearbeiten.  
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• Das Thema muss einem oder mehreren Lehrinhalten der absol-
vierten Module entsprechen und einen Bezug zum Öffentlichen 
Recht aufweisen, damit die erworbenen Kenntnisse nachgewie-
sen werden können.  

• Während der Erstellung der Masterarbeit sind anzuwenden und 
nachzuweisen: Projektorganisation nach den Prinzipien des Pro-
jektmanagements, Informationsrecherche und Quellennachweis, 
Lösung der Fachaufgabe, Dokumentation und Anfertigung einer 
schriftlichen Arbeit (Masterarbeit) sowie Präsentation dieser. 

Lehr- und 
Lernformen 

• Die Masterarbeit ist auf der Grundlage des vermittelten Fach- 
und Methodenwissens selbständig zu erstellen. Regelungen 
über Fachkonsultationen sind mit dem Betreuer und den Lehren-
den individuell abzustimmen. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer die Modulprüfungen des 1. bis 
3. Semesters bestanden und zu den Modulen des 4. und 5. Semes-
ters den ersten Prüfungsversuch unternommen hat.  

Zur Verteidigung der Masterarbeit wird ein Studierender zugelassen, 
wenn seine Masterarbeit mit mindestens der Note „ausreichend“ (4,0) 
bewertet wurde. 

ECTS-Punkte 20 

Arbeitsaufwand 
(workload) 

600 h 

Präsenzzeiten 9 h (12 LVS) im Rahmen von Konsultationen 

Selbststudium 550 h 

Exkursion Entfällt 

Modulprüfung 41 h (davon 40 h Vorbereitung, 1 h Verteidigung und Auswertung) 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

• Masterarbeit 
Schriftlicher Teil (Gewichtung 75 %): 6 Monate Bearbeitungs-
dauer, Seitenumfang ca. 70 Seiten ohne Verzeichnisse und An-
lagen 
Verteidigung (Gewichtung 25 %):  
20 Minuten Präsentation,   
30 Minuten Disputation 

Platz im Studienplan 6. Semester 

Dauer 1 Semester 

Anrechnung von 
Studien- und Prü-
fungsleistungen 

Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss (gemäß der jeweils geltenden Prüfungsord-
nung) nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit (nicht der Gleich-
heit). 
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